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Sie wird als künstlerischer Tau-
sendsassa verehrt: Die 1974 ge-
borene US-Amerikanerin Mi-
randa July ist vielfach begabt,
sie kann multimedial perfor-
men, Musik machen, Regie
führen und schauspielern. Und
schreiben: Im März erscheint
bei Diogenes nach ihrem gefei-
erten Debüt «Zehn Wahrhei-
ten» (2008) ihr neues Buch «Es
findet sich».

Früher nannte man sie «Sla-
cker», die Angehörigen der «Ge-
neration X». Die beiden Mitt-
dreissiger Sophie und Jason (ge-
spielt von Miranda July und
Hamish Linklater) sind so etwas
wie heutige «Slacker»: Men-
schen im Schlabberlook mit
Strubbelfrisur, die sich irgend-
wie durchschlagen, auf die Er-
füllung eines allfälligen Lebens-
plans aber noch warten. Sie gibt
Tanzstunden, er arbeitet daheim
als Computer-Supporter.

Beide entscheiden sich für eine
Tier-Adoption. Es ist eine Katze
namens «Paw Paw» (Pfötchen)
aus dem Heim, die mit der ver-
fremdeten Stimme der Regis-
seurin zu uns spricht. Das Tier
kann wegen einer Pfotenverlet-
zung noch nicht freigegeben
werden, die Adoptionswilligen
müssen warten. In einer Art
 Panikattacke entscheiden So-
phie und Jason, sich auf ein
(neues) verantwortungsvolles
Leben vorzubereiten. Sie ver-
sucht, ihr Projekt «30 Tänze in
30 Tagen» zu tanzen (erfolglos),
er sucht eine neue Herausforde-
rung und gerät in die Occasi-
ons-Dealer-Szene, nachdem er
sich zur guten Freiwilligenar-
beit-Tat bei der Umweltaktion
«Tree by Tree» anheuern liess.
Er hat auch die Zaubergabe des
Zeitanhaltens. 

Miranda July zeichnet in ih-
rem zweiten Film eine sympa-
thisch-verschrobene Szenerie.
Ist vermutlich Kunst.

Urs Hangartner

Irgendwie sympathisch-
verschroben: Die 
vielfach talentierte
Künstlerin Miranda July
zeigt in ihrem zweiten
Film ein Paar mit seltsa-
mem «Lebensplan».

«THE FUTURE»

Menschen auf der
Lebenssuche

The Future

Regie: Miranda July
Ab 15.12.
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Zwei warten: Jason und Sophie (Hamish Linklater und Miranda July)
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